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Pressemitteilung
AbL ruft Bäuerinnen und Bauern zum Protest beim G-20-Gipfel auf

Mit Blick auf den G-20-Gipfel in Hamburg ruft der Landesverband 
Niedersachsen/Bremen der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL) 
Bäuerinnen und Bauern auf, an den Veranstaltungen im Vorfeld und an den 
Demonstrationen für Gerechtigkeit, Demokratie, Frieden, Klimaschutz, 
Ernährungssouveränität und für bäuerliche Strukturen weltweit aktiv teilzunehmen. 
Der Hunger gerade auch vieler Bäuerinnen und Bauern in vielen Ländern des 
Südens werde durch Klimawandel, Kriege, Waffenlieferungen, Agrarkonzerne, 
Landgrabbing, unfaire Handelsverträge und durch die Dumping-Agrarexporte immer 
noch weiter verschärft. Die AbL betrachte Bäuerinnen und Bauern in anderen 
Ländern nicht – wie die hiesige Agrarexport-Industrie -  als Konkurrenten bei der 
Eroberung von Absatzmärkten, sondern als Berufskollegen und Mitstreiter bei der 
weltweiten Weiterentwicklung der Landwirtschaft in bäuerlichen Strukturen, 
regionaleren Wirtschaftskreisläufen und fairen internationalen Beziehungen. „Wenn 
wir  die hiesige Überproduktion von Massenprodukten für einen perspektivlosen 
Agrarexport in Drittländer stoppen“, so AbL-Vertreter Eckehard Niemann, „dann nützt 
das nicht nur den Bauern in diesen Ländern, sondern beseitigt auch den ruinösen 
Druck auf die hiesigen Erzeugerpreise!“ Eine nachhaltige Wirtschafts-, Sozial- und 
Agrarpolitik unter der Devise „Klasse statt Masse“ müsse zu Konsum- und 
Wirtschaftsformen führen, die allen Menschen ein besseres Leben mit global 
verantwortbaren Konsum-, Energie-, Verkehrs- oder Wirtschaftsstrukturen verschaffe.
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